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Grotzherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
-°O0-O«-

r̂ f

r^ i

fW(

Donnerstag , den 27 . Februar 1890.

I. Auartal. S8 - Abonnements-Vorstellung.

Margarete.
Große Oper mit Ballet in fünf Aufzügen. Text nach dem Französischen des

Jules Barbier und Michel Carre . Musik von Ch. Gönn od.
Regie: Herr Harlacher.

Petfoue « :
Faust Herr Oberländer.
Mephistopheles Herr Lammert.
Valentin Herr Cords.
Margarete, Valentin's Schwester Frau Nenß
Marthe Schwerdtleiu, deren Nachbarin Fräulein Friedlein
Ziebel, ) Studenten !F^ u Harlacher.
Brander, j ^ »lvenren j Herr Ludwig.

Studenten. Bürger. Soldaten. Landsknechte. Ein Hansirer. Ein Bettler. Musikanten.
Volk. Kaufleute. Wirthe und Kellner. Erscheinungen iin Zauberpalaste des Mephistopheles:

Cleopatra, Lais und Helena mit ihren Frauen, Gefolge und Sklaven.
Die Tänze deö zweiten und fünften Aktes find von Herrn Beauval arrangirt.

Der schwierige Dekorationswechsel im fünften Akte erfordert eine längere
Zwischenpause.

Textbücher sind in der Macklot 'schen Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang: sechs Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.
Kaffe - Eröffnung : htilh  Uhr.

Mit ärztlichem Attest beurlaubt : Frau Petzet , Herr Kurner.
^ Krank : Herr W Beyer.
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Preise der Platze (für Werktage) :
Balkon-Fremdenloge . 4M .— Pf.
Frcmdenloge II . Rangs 2 „ 6t) „
Fremdenlogeim Parterre2 „ 60 „
LogenI. Rangs
Balkon . . .

. 3 „ 50 „
. 3 „ 50 „

2 an. — Pf.
2 „ 50 „
2 n ii
2 „ 50 „
1 ,i  50 „

Logen III. Rangs
III. Rang. Seite
IV. Rang. Mitte
IV. Rang. Seite

1 M . 50 Pf.
1 ii II

II ^0  n
„ 50 „

Balkon-Stehplatz
Parterre-Logen . .
Logen II. Rangö .
Parterre-Sperrsitze.
Parterre. . . .

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  Billetverkaus  findet am Tage der Vorstellung von 11—1 Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirtcn Billete  nur  von  3 —iL Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis 4/4 Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltuug bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  T ageskasse verkauften Billete
werden au der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Freitag , den 28. Februar, I. Quartal, 29. Abonnements-Vorstellung.
Die wilde Jagd.  Lustspiel in vier Alten von Ludwig Fulda.

Es ist untersagt im Großherzoglichen Hoftheater Plätze anders, als persönlich zu belegen.
Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten, das Reserviren von Plätzen durchs Personen,

welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch
eine Person ausnahmslos zu verhindern.

General-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

Druck der Chr. Fr. Mülle r' scheu Hofbuchdruckerei. Nachdruck verböte».
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